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Christiane Rentzsch bleibt unsere Pfarrerin
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Zum Titelbild

Fiir ihren dauerhaften Dienst wird sie
eingefiihrt und gesegnet am 26. Oktober
2025.

Liebe Gemeinde, vielleicht wundern Sie
sich? Wurde Christiane Rentzsch nicht
im Januar bei uns begrii3t? Ja, das ist
richtig. Allerdings vorerst fiir 7 Monate.
Das war die Frist ihres Probedienstes.
Nach Abschluss dieser Monate konnte
sich Frau Rentzsch entscheiden, ob sie
dauerhaft in der Johannesgemeinde blei-
ben oder auf eine andere Dienststelle
wechseln mochte.

Der Kirchenvorstand freut sich au3eror-
dentlich, dass Christiane Rentzsch sich
im Sommer fiir ihren Verbleib entschie-
den und gebeten hat. Das Gremium und
auch die Kirchenleitung stimmten dem
Antrag zu, sowie der Entscheidung, dass
die Aufgaben des Pfarrdienstes weiter-
hin in Stellenteilung zwischen Pfarrerin
Ulla Knauer und Pfarrerin Christiane
Rentzsch liegen.

Dieser Schritt hat zur Folge, dass Chris-
tiane kirchlich eingefiihrt und gesegnet
wird fiir ihren Dienst. Das heif3t, dass
am 26. Oktober Dekan Dr. Petry und
Kolleglnnen aus dem Dekanat zu Gast
sein werden, um Christiane offiziell die
Gemeindearbeit in Alterlangen anteilig
anzuvertrauen.

Mit Herz und Begeisterung gestaltet
Christiane Rentzsch ihren Dienst seit
diesem Kalenderjahr und wird das si-
cherlich weiterhin tun, ob mit den Seni-
oren, in den Heimen, mit den Kinder-



tagessstitten, in der Seelsorge, mit Ge-
meindeseminaren, auf Freizeiten, mit
dem Autbau eines liturgischen Chors,
oder wie jetzt fiir die Adventszeit einem
Chorprojekt. Was kann uns Besseres
passieren, als einen Menschen zur Seite
gestellt zu bekommen, dessen ,,Herz
brennt* (vgl. Lukas 24,32), wenn sie die
Gegenwart Gottes verkiindigen und ge-
stalten darf.

Darum: Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst und anschlieBendem Empfang!

Pfarrerin Ulla Knauer und der Kirchen-
vorstand der Johannesgemeinde

Monatsspruch Oktober

Jesus Christus spricht: Das
Reich Gottes ist mitten unter
euch. (Lukas 17,21)

Dazwischen
Hier oder Da

Der Monatsspruch ist aus dem Zusam-
menhang genommen. Unmittelbar vor-
her sagt Jesus: Das Reich Gottes
kommt nicht mit dufSeren Zeichen, man
wird auch nicht sagen: Sieh, hier!,
oder: Da! Man wird so nicht sagen,
sagt Christus. Aber man sagt es eben
doch. Demnach wére Gott hier oder da.
Und jede Seite beharrt darauf, Recht zu
haben. Am Ende bleibt ein ,,oder*:
Hier oder da. Das wollte der Herr der
Kirche eigentlich vermeiden: dass eine
Seite ihr Recht behauptet auf Kosten
der anderen.

Inwendig in euch
Christus gibt selbst eine Antwort. Nur
16st die, jedenfalls in der deutschen

Ubersetzung, das Problem nicht. Was
da im Griechischen steht, kann auf
zwei Weisen gelesen werden. Das
Reich Gottes ist inwendig in euch,
iibersetzte Luther 1545. Noch in der
Lutherbibel von 1912 hief3 es so. Das
bedeutet fur alle, die Gott suchen:
Schaut in euch hinein! Eure Spirituali-
tdt sei nach innen gerichtet. Darauf
kommt es an: Gott in der Seele suchen!
Positiv an dieser Weise der Gottsuche:
Der Glaube bleibt Gewissenssache.
Niemand darf, niemand kann dreinre-
den: kein Kaiser und kein Papst. Darin,
dass der Glaube Gewissenssache ist,
liegt die Modernitét der Reformation.

Mitten unter euch

Trotzdem iibersetzen heute beide grofle
Konfessionen anders: Das Reich Got-
tes ist mitten unter euch. Schaut, so
lese ich, auf das, was zwischen euch
passiert: beziehungsmiBig, zwischen-
menschlich, gesellschaftlich, politisch.
Darauf kommt es an: Gott in der Welt
suchen! Das ist der Typ von Glauben,
der seit Ende der 1960er Jahre die Kir-
chen bestimmt. Gott ist der Schopfer
und Herr iiber alles, was auf Erden ge-
schieht. Der Glaube ist politisch. Oder
er ist nicht.

Hier und da

Eine einzige Wortverbindung, zwei
fast schon kontrire Glaubensweisen.
Wir werden diesem Sachverhalt ge-
recht, indem wir den Glauben zwi-
schen zwei Polen ansiedeln: Er ist in-
wendig in uns ,,und* mitten unter uns.
Wichtig: Jesus meint nicht ,,oder*, son-
dern ,,und“. Er baut ein Spannungsfeld
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auf, in dem wir uns verorten sollen.

Die einen suchen Gott mehr in der
Seele, wihrend die anderen ihn mehr in
der Welt suchen. Beide aber achten da-
rauf, die andere Seite nicht aus dem
Blick zu verlieren. Sonst verliert sich
der Glaube im Seelenraum oder er ver-
zettelt sich im Weltgeschehen. Beides
ware nicht im Sinne Jesu Christi.

Pfrin. Christiane Rentzsch

Monatsspruch
November

Gott spricht: Ich will das Ver-
lorene wieder suchen und das

Verirrte zuriickbringen und das
Verwundete verbinden und das

Schwache stdrken. (Ezechiel
34,16)

Liebe Gemeinde!

In meiner Nachbarschaft lebt ein Ehe-
paar. Vor ungefahr drei Jahren be-
schlossen die zwei, dass sie den Miill,
der auf Gehwegen und in Hecken ge-
worfen wird, nicht mehr sehen konnen,
und nicht mehr warten, ob sich die
Verursacher bessern oder die stadti-
schen Mitarbeiter aufriumen. Sie ma-
chen es selbst. Einmal die Woche sieht
man sie seitdem mit Eimer und Zange
die Wege ablaufen und die Natur sau-
ber halten. Einerseits bewundernswert,
andererseits traurig, dass es soweit
kommt. Denn sie selber sind ja nicht
schuld
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Warum tun sie das? Weil ihr Mitleid
mit Pflanzen und Tieren und weil der
Wunsch nach einer schonen eigenen
Heimat groBer ist, als der Arger iiber
Menschen, die Verpackungen, Fla-
schen oder Scherben an den Wegrand
werfen

Im Prophetenbuch Ezechiel ist es im
34. Kapitel Gott, der nicht mehr zu-
schauen kann. Er ist verdrgert {iber
seine geistlichen Mitarbeiter, iiber
Priester, Lehrer, Tempeldiener. Sie be-
finden sich im Exil, noch nicht wieder
in der Heimat. Und gerade dann, in ei-
ner Zeit der Krise, brauchen die Men-
schen den Zuspruch aus Seelsorge und
Predigt, aus Gottesdiensten und der
Moglichkeit Fragen zu stellen. Gott
sieht jedoch: Die ,,Hirten* selbst sind
anscheinend in einer Krise. Und neben
seinem Arger, der in den Versen vor
unserem Monatsspruch ausgedriickt
wird, gewinnt die Liebe zu den Men-
schen, die ihn kennen, die Oberhand.
Gott beschlieB3t, sich selbst zu kiim-
mern: Suchen, zuriickbringen, ver-
binden, stirken

Ezechiel gibt Zeugnis von einem Gott,
der lebt und sich einbringt in die Le-
bensgeschichte der Menschen. Ein
hoffnungsvolles Zeichen, bis zu uns
heute. Es geht um einen Gott, der lebt
und spricht: auch heute, zu uns in die
Johannesgemeinde. Ein Gott, der sicht,
was wir tun. Ein Gott, der eingreift,
uns sein Wort schickt, seinen Heiligen
Geist, wenn wir drohen vom Weg ab-
zukommen.

Das Ehepaar in der Nachbarschaft setzt
ein Zeichen. Ich hoffe es wirkt, und es



geniigt bald wenn sie 14-tégig oder
monatlich unterwegs sind.

Gott hat Erbarmen und setzt Zeichen,
mitten unter uns. Ich bin dankbar da-
fiir, dass er uns immer wieder sucht, in
die Gemeinschaft bringt, wie ein Arzt
verbindet und heilt, und uns stéirkt. Da-
mit wir — angesteckt von seiner Liebe —
,,auf rechter Stra3e gefiihrt werden, um
seines Namens willen“ (vgl. Psalm 23).

Gehen Sie behiitet in den Herbst, wis-
send, Gott ist mitten unter uns.

Pfrin. Ulla Knauer

Jugend/ Familien

Termine

Schatzinsel (s.Gottesdienste ab S. 17)
am 19. Oktober und 16. November

Simpel Gospel

jeweils 18 Uhr im Gemeindehaus
am 4. und 25. Oktober

und am 29. November

Jugendgruppen
(s. Regelmdfige Gruppen ab S. 30)

Konfi-Freizeit auf Konficastle
Fr, 10.10. - Mo, 13.10.

Jugendgottesdienste
4.10., 25.10., 29.11., (jeweils
18.00-20.00 im Gemeindehaus)

Alpha-Kurs

jeweils 19.30 Uhr im Gemeindehaus,

Obergeschoss

am2.,9., 16.,23. und 30.Oktober, so-
wie am 6., 13., 20. und 27.November

Weihnachtsmusical

Einladung zum Mitmachen

Auch dieses Jahr wollen wir wieder ge-
meinsam mit euch Kindern ein Weih-
nachtsmusical einiiben, und DU kannst
dabei sein! Gemeinsam wollen wir sin-
gen, schauspielern und die Weih-
nachtsgeschichte auf neue und span-
nende Weise kennenlernen.

Wann und wo?

Unser erstes Treffen ist am 14. No-
vember von 15:00 bis 16:30 Uhr im
Gemeindehaus.

Danach proben wir immer freitags von
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15:00 bis 16:30 Uhr. Alle weiteren In-
fos gibt es beim ersten Treffen.

Wann wird aufgefiihrt?
Am HI. Abend, 24.12. um 15.00 Uhr
im Familiengottesdienst

Wer kann mitmachen?
Alle Kinder ab 6 Jahren

Anmeldung und Fragen:
Per E-Mail an andre.arnold@elkb.de
oder telefonisch unter 0151 29537648.

Wir freuen uns auf euch!
Andre Arnold und Team

Erntedankfest am 5.10.2025, und
ein herzliches Willkommen an
Andre Arnold!

Seit 1.8. lebt und arbeitet Andre
Arnold, unser neuer Jugendreferent in
unserer Gemeinde. Wir freuen uns,
dass ein junger Mann den Dienst fiir
Jugendliche und fiir die Gemeinde auf-
nimmt. Fiir seine Zeit in unserer Ge-
meinde wollen wir ihn in einem Got-
tesdienst begriiBen und segnen. Das
frohliche Erntedankfest, gemeinsam
mit dem Kindergarten der Johanneskir-
che bietet sich an. Feiern Sie mit und
erleben Sie Herrn Arnold! Im An-
schluss, wird fir Austausch, Essen und
Trinken gesorgt sein.

Gleichzeitig bleibt Erntedank natiirlich
Erntedank. Wir diirfen neugierig sein,
auf die Vorbereitung des Kindergar-
tens. Wir sammeln, wie alle Jahre, Le-
bensmittel- und Sachspenden die Wo-
che vorher (ab 29.9.) in Kindergarten
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und Pfarramt: haltbare Lebensmittel
und Hygieneprodukte, die wir nach
dem Gottesdienst an die ,, Tafel* wei-
tergeben, sind willkommen!

Dank an Therese Warnke

Mit groBer Dankbarkeit schauen wir
zurilick auf 9 Monate tatkriftige Unter-
stiitzung durch Therese Warnke im
Kinder- und Jugendbereich. Mit einer
Ya - Stelle half sie, die Jungschararbeit
(Joki-Kids) am Laufen zu halten, koor-
dinierte und unterstiitzte die Jugend-
gottesdienste, leitete das Schatzinsel-
Team und half bei Familiengottes-
diensten und Freizeiten. Beratend war
sie Mitglied im Kirchenvorstand. Wir
erlebten sie als freundlich, geduldig,
kreativ und informiert. Wir wiinschen
Therese Warnke im Namen des Kir-
chenvorstandes alles Gute fiir ihre be-
rufliche und private Zukunft und
freuen uns, sie weiterhin ehrenamtlich
an der ein- oder anderen Stelle in der
Gemeinde erleben zu diirfen.

Alles Gute, liebe Therese!

Tipp: Familienkalender ist ,,un-
terwegs*

Ein Tipp fiir alle Familien mit Kindern
/ Jugendlichen: Ein Team aus Ehren-
amtlichen hat einen Kalender gestaltet
fiir die Herbst-/Winterzeit bis Weih-
nachten. Er wird verteilt und liegt aus
in Kirche, Kindergarten und Pfarramt.
Eine liebevolle Ubersicht mit allen
Gottesdienstformen, Terminen und al-
len Gruppen: von Krabbelgruppe bis
Jugend-Treff.

Pfrin. Ulla Knauer



"Vertraut den neuen Wegen und wan-
dert in die Zeit! Gott will, dass ihr ein
Segen fiir seine Erde seid." (EG 395,2)

Segnung der Vorschulkinder am
30. Juli

Klein haben sie im Johanneskindergar-
ten angefangen, sie haben gespielt, ge-
lacht, Freunde gefunden, Neues aus-
probiert, gesungen, sich gestritten und
wieder versohnt. Und nun sind sie aus
dem Kindergartenalter herausgewach-
sen. 27 Vorschulkinder verlassen in
diesem Jahr den Johanneskindergarten
und beginnen einen neuen Lebensab-
schnitt in der Schule. Viel Neues wer-
den sie dort entdecken, vieles lernen

und manche Herausforderung bewilti-
gen miissen. Am 30. Juli feierten wir
deshalb einen Segnungsgottesdienst
mit einer grofen Gemeinde. Ein neuer
Anfang liegt vor den Kindern und ih-
ren Familien. Ein Anfang lag auch vor
Noahs Familie und den vielen Tieren
in der Arche. Neues Land betreten, fes-
ten Boden unter den Fiilen haben und
Gottes Hand dabei spiiren, ja, Gott ist
bei uns. Er geht unsere Wege mit. In
der biblischen Geschichte setzt Gott ei-
nen bunten Bogen in den Himmel.
Durch einen bunten Regenbogen, den
die Kinder in der Kita gebastelt haben,
gingen sie nun einzeln hindurch. Von
Gott gesegnet werden sie ihre Schritte
setzen. Wir wiinschen ihnen einen be-
hiiteten Schulbeginn, Freude am Ler-
nen und Forschen und vor allem Men-
schen an ihrer Seite, denen sie ver-
trauen konnen, die sie starken und
wertschitzen.

Pfrin. Christiane Rentzsch
Anja Fiolka
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Kinderbibeltag

Mittwoch, 19.11. (Buf3-und Bet-
tag) - 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr
im Gemeindehaus

Bringzeit fiir die Kinder: 8.00 bis
8.30 Uhr
mit Pfrin. Ulla Knauer

Anmeldungen liegen aus, oder auf An-
frage erhéltlich:
pfarramt.johannes-er@elkb.de

Thema: ,,Mit Gott iiber Mauern
springen®.

Kinderbibeltag
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Aus der Biicherei

Zehn Griinde, warum Vorlesen
wichtig ist

Vorlesen ist eine wahre Superkraft:
Kinder, denen regelmiBig vorgelesen
wird, sind besser fiir die Kita, die
Schule und den Alltag gewappnet. Wir
erkldren, warum das so ist.

1. Vorlesen schafft Nihe und Aus-
tausch

Beim Vorlesen verbringen wir Zeit
miteinander, kommen ins Gesprich
und zur Ruhe. Das stérkt die Bezie-
hung und sorgt fiir kleine Auszeiten im
oft trubeligen Alltag.

2. Vorlesen vergrofiert den Wort-
schatz

Beim Vorlesen horen Kinder neue
Worter, lernen Reime und erleben die
Freude an Sprache(n). So verwenden
sie bald schon neue Worter und bleiben
neugierig auf neue Themen.

3. Vorlesen fordert die Fantasie und
das Vorstellungsvermogen

Wer abenteuerlichen Geschichten
lauscht und dabei miterlebt, wie Prob-
leme geldst und Ideen entwickelt wer-
den, der spinnt diese Ideen in der eige-
nen Vorstellung weiter und lésst seiner
Kreativitdt freien Lauf.

4. Vorlesen macht empathisch

Gefiihle gibt es viele und Kinderbuch-
held*innen erleben sie alle. In span-
nenden Geschichten lernen Kinder,


mailto:pfarramt.johannes-er@elkb.de

sich in die Gefiihlslagen anderer hin-
einzuversetzen, zuzuhoren und im Um-
kehrschluss auch besser auf ihre Mit-
menschen einzugehen.

5. Vorlesen macht selbstbewusst

Kinder brauchen starke Vorbilder. Sie
inspirieren uns dazu, gegen Ungerech-
tigkeiten aufzustehen, an unsere Traume
zu glauben oder bei Problemen zusam-
menzuhalten. Solche Vorbilder konnen
Kinder dabei in Geschichten finden.

6. Vorlesen erschliefit Wissen

Kinder haben viele Fragen und manch-
mal sind wir Erwachsenen bei der Be-
antwortung auch etwas ratlos. Wie gut,
dass es so viel gesammeltes Wissen be-
reits aufbereitet zwischen den Buchde-
ckeln und Co. gibt!

7. Vorlesen fordert die Konzentration

Kinder, die hdufig Geschichten horen,
lernen, sich fiir lingere Zeit zu kon-
zentrieren und auf eine Téatigkeit zu fo-
kussieren. Diese Féhigkeit ist nicht nur
in der Schule wichtig.

8. Vorlesen schafft Bewusstsein fiir
das gesprochene und geschriebene
Wort

Beim Vorlesen lernen die Kinder nicht
nur neue Worter und Satzstrukturen
kennen, sondern bekommen auch ein
Bewusstsein dafiir, wie sich Schrift-
sprache und gesprochene Sprache von-
einander unterscheiden.

9. Vorlesen macht Lust auf Lesenler-
nen

Das Zuhoren bei der Geschichte, das
Miterleben der vorlesenden Person, das

,,Mitlesen* der Bilder oder das Mit-
sprechen des Textes: All diese Erfah-
rungen geben Kindern wichtige Féhig-
keiten mit, die sie fiir das Lesenlernen
brauchen. Und sie machen noch mehr:
namlich richtig Lust darauf, auch selbst
lesen zu konnen.

10. Vorlesen macht fit fiir die Schule
(in allen Fachern)

Textaufgaben in Mathematik, Arbeits-
auftrige im Sachkundeunterricht, die
Experimentbeschreibung in Chemie:
Im Schulalltag muss stindig gelesen
werden und so haben Kinder mit Vor-
leseerfahrung héufig bessere Noten.
(Quelle: Lesestart 1-2-3, Newsletter
der Stiftung Lesen)

Wir freuen uns, mit unseren Kinder-
biichern einen wertvollen Beitrag zu
diesem wichtigen Thema zu leisten.

Auch fiir Erwachsene hilt die Johan-
nesbiicherei stets ein attraktives Ange-
bot an Romanen, Krimis und Sachbii-

chern bereit. Wir kaufen monatlich ak-
tuelle Medien ein. Kommen Sie vorbei
und iiberzeugen Sie sich selbst!

Ausleihe Mittwoch, 11-13 Uhr und
15-18 Uhr in der Biicherei

Gedoffnet auch in den Herbstferien am
5. November

Unser Online-Katalog: https://www.e-
opac.net/johannesbuecherei-erlangen
Die Biicherei auf Instagram:
johannesbuecherei.erlangen

Thr Biichereiteam
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https://www.johanneskirche-erlangen.de/node/19

- A L
Gebur“l'stage Stand 03.07.2025

Wir gratulieren herzlich und
wiinschen Gottes Segen!

Oktober 2025

Du bist so jung wie deine Zuver-
sicht, so alt wie deine Zweifel.

So jung wie dein Selbstvertrauen,
so alt wie deine Furcht.

So jung wie deine Hoffnungen,
so alt wie deine Verzagtheit.

Solange die Botschaften der
Schonheit, Freude, Kiihnheit,
Grofie, Macht,

von der Erde, den Menschen und
dem Unendlichen dein Herz errei-
chen, solange bist du jung.

Albert Schweitzer (zum Gedenkjahr
2025)

November 2025

Die Geburtstage entnehmen Sie bitte der Papierausgabe des KONTAKT.
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Wir verdffentlichen nur Geburtstage
von 70 und 75 Jahren, ab 80 Jahren
dann alle Einzeljahrgdinge.

Johannes (¥) Senioren

Die Hitze des Sommers ist iiberwun-
den. Nun geht das Jahr schon wieder
auf Advent zu. An manchen grauen Ta-
gen werden wir uns nur zu gern an
sommerliche Warme erinnern, den
wolkenfreien Himmel herbeisehnen
und vermissen die Strahlen der Sonne.
Im Sommer konnten wir verschnaufen
von den vielen Terminen, die sonst auf
uns einstiirmen.

Aber nun wird es Zeit, sich wieder zu
sehen, voneinander zu héren und sich
von den Themen der Nachmittage an-
regen zu lassen. Dazu:

Herzliche Einladung!

Die Johannes-Senioren treffen sich
montags, vierzehntigig, ab 14.30
Uhr, in der Biicherei (Mehrzweck-
raum). Kaffee und Kuchen diirfen
nicht fehlen und sollten ausreichend
vorhanden sein. Deshalb ist es gut, sich
bei Frau Neidel anzumelden: Tel:
47377 oder per Email:
hjneidel@web.de

Aber bitte, wer das Anmelden verpasst,
ist trotzdem herzlich willkommen.

Und so sieht der Plan fur Oktober und
November aus:

Am 6. Oktober besucht uns Frau Edda
Rassow, und das nicht allein. Sie bringt
ein paar Flotistinnen mit. Wir werden
sommerlich fréhliche Instrumentalstii-
cke und Lieder horen, aber auch be-
stimmt uns zum Singen locken lassen.

Am 20. Oktober wird Wolfgang Mi-
chel uns von seinen Reisen durch
Russland und die Ukraine erzihlen.
Mehrfach war er in den neunziger Jah-
ren dort, hat viele Kollegen getroffen,
und auch abseits der geschéftlichen
Termine Land und Leute kennenge-
lernt. Er wird uns seine Eindriicke in
Bild und Wort weitergeben.

Was passiert am Gleis 1? Am 10. No-
vember ist Claudia Steubing bei uns
zu Gast. Sie ist die Leiterin der Bahn-
hofsmission in Erlangen, einem Hand-
lungsfeld der Diakonie Erlangen. Mit
ihrem Team begleitet sie Menschen in
Not. Ob eine warme Stube in kalter Jah-
reszeit, ein heiller Tee, eine Kontakt-
moglichkeit gegen die Einsamkeit oder
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die Hilfe beim Einstieg in einen Zug ge-
braucht werden, die Bahnhofsmission
ist zur Stelle. Wir sind gespannt, brin-
gen unsere Fragen mit und kénnen ein
wenig diese Arbeit unterstiitzen, die
zum groBen Teil von ehrenamtlichen
Mitarbeitenden getragen wird

Pfrin. Christiane Rentzsch

"Die Ehrfurcht vor dem Leben,
zu der wir Menschen
gelangen miissen,
begreift alles in sich,
was als Liebe,
Hingebung,
Mitleiden,
Mitfreude,
Mitstreben

in Betracht

kommen kann."

Albert Schweitzer

Verschiedenes
aus der Gemeinde und
fiir die Gemeinde

Abschied von
Christiane Schulte

Eine groBe Trauergemeinde nahm am
31. Juli im Festsaal des Bodel-
schwinghhauses Abschied von Christi-
ane Schulte. Viele waren gekommen
aus der Johannesgemeinde und aus
dem Bodelschwinghhaus, wo sie zu-
letzt lebte, zundchst noch zusammen
mit threm Mann Rolf, seit 2022 dann
alleine. Beide waren in der Johannes-
gemeinde tief verwurzelt, seit sic 1980
in die Georg-Kraus-Straie zogen, Rolf
war im Kirchenvorstand und lange
Jahre ein wiirdiger Leiter der Abend-
mahlshelfer. Christiane engagierte sich,
nach ihren Ehrendmtern in der Altstad-
ter Gemeinde, wo sie als Leiterin des
Seniorenkreises den Seniorentanz ent-
deckte, intensiv auch hier mit Schwer-
punkt im Bodelschwinghhaus. Thre



Kreativitit machte ihr Zimmer zu einer
groen Materialsammlung fiir ihre fast
unerschopflichen Veranstaltungen und
Vortrage, an die sich noch viele erin-
nern. Und viele denken sehr gerne an
singende und klingende Reiseberichte,
erginzt durch selbst gebastelte Expo-
nate und Bilder. Es gibt wohl Alben mit
Fotos dieser langjéhrigen Arbeit.

Fiir das herausragende ehrenamtliche
Engagement gab es 1999 das Ehrenzei-
chen des Bay. Ministerprisidenten und
2003 die Ehrenurkunde von Diakoneo
fiir 15 Jahre Ehrenamt im Bodel-
schwinghhaus.

Ihr Konfirmationsspruch hat sie le-
benslang begleitet: "Ein Mensch kann
nichts nehmen, es werde ihm denn ge-
geben vom Himmel". (Johannes 3, 27).
Sein Leben und Tun als Geschenk an-
sehen, als Segen von Gott, und fiir an-
dere fruchtbar machen - das danken
wir Christiane Schulte vielfaltig. Die
vielen Wohltaten und Freundlichkei-
ten, die wir alle in ganz unterschiedli-
cher Weise von ihr empfangen haben,
waren dann auch "gegeben vom Him-
mel", nicht selbst genommen. Sie wa-
ren Ausdruck der Menschenfreundlich-
keit Gottes, die Uiber solche Menschen
zu anderen kommt.

So haben wir sie erlebt - den Menschen
zugewandt, neugierig, interessiert und
freundlich. Sie ist einer jener gesegne-
ten Menschen gewesen, die, immer
wenn andere Menschen in ihre Ndhe
kamen, mit Freundlichkeit, Offenheit,
Dankbarkeit und mit ihrem typischen
Léacheln reagierten.

Wenige Tage vor ihrem Tod sagte

Christiane Schulte noch zu ihrer Enke-
lin: "Ich habe keine Angst vor dem
Sterben; ich weiB ja, wohin ich gehe."
Christiane Schulte wird uns fehlen. Be-
halten wir sie in dankbarer Erinnerung.

Pfir. Christoph Reinhold Morath

Termine der Kirchenvor-
standssitzungen

Dienstag, 21. Oktober und 26. No-
vember 2025, jeweils 20.00 Uhr
(Biicherei oder Gemeindehaus)

Die Sitzungen sind grundsétzlich (Aus-
nahme personengebundene Tagesord-
nungspunkte) 6ffentlich.

Gartenarbeit: Helfende am
11.10. gesucht!

Um unsere Kirche herum gibt es einen
Griinstreifen, mit Fahrradstdndern,
Béumen, Biischen und im Augenblick
einigem Unkraut, dem wir zu Leibe rii-
cken wollen. Hierfiir brauchen wir
Dich / Sie, jede helfende Hand ist will-
kommen!

Die Aktion findet statt am Samstag 11.
Oktober 2025, Start um 10:00 Uhr.
Wer mitmachen kann, meldet sich am
besten umgehend bei Michael Weil3 im
Pfarramt, oder kommt dann einfach vor-
bei. Am besten mit entsprechendem
Gartenwerkzeug und Handschuhen. Ge-
tranke vorhanden, flir jede angemeldete
Person wird es eine Leberkdssemmel
geben, auf Wunsch auch eine Késesem-
mel. Schon mal vielen herzlichen Dank!

Bdrbel Hanslik
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Wir machen mit!

Hiermit mochten wir bekannt geben,
dass die Johannesgemeinde offiziell
nach dem ,,Griinen Gockel“ Umwelt-
management-system zertifiziert ist.
Die Urkunde ist in diesem Heft auf der
hinteren Umschlagseite abgedruckt.

Momentan arbeiten wir an einem Um-
weltbericht fiir unsere Gemeinde, die-
ser wird voraussichtlich im Herbst zur
Verfiigung stehen.

Das Team Umwelt steht Ihnen fiir wei-
tere Fragen und Anregungen gerne zur
Verfligung: umwelt@johanneskirche-
erlangen.de

Anna Emmerth-Luft

Tanz vor Freude - Riickblick
aufs Gemeindefest 29. Juni

Gewitter waren keine vorhergesagt,
aber heil} sollte es werden. Es halfen
viele Hiande bei den Vorbereitungen,
den ersten Aufbauten am Samstag,
dem Auf- und Abbau am Sonntag und
natiirlich den verschiedensten Aufga-
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ben wihrend des Festes. Ein riesengro-
Ber Dank gleich zu Beginn an alle, die
zu einem gelingenden Ablauf beigetra-
gen haben.

Das Fest selbst begann mit einem Got-
tesdienst, in dem viele Kinder des Jo-
hanneskindergartens und des Diakoni-
schen Zentrums die biblischen Ge-
schichten vom Durchzug durch das
Rote Meer (2. Mose 14 und 15) und
den Freudentanz der Miriam danach
(2. Mose 15, 20-21) mit grofen Bil-
dern, eindriicklichen Gerduschen, Sin-
gen und frohlichem Tanz interpretier-
ten.

Parallel zur Vernissage im Johannes-
kindergarten begannen die Ausgaben
von Mittagessen und Kaffee mit Ku-
chen. Und es wurde hei3. Auch unter
Sonnenschirmen und Zelt bei Bierban-
ken und den Pavillons von Biicherei,
Griinem Gockel, Diakonischem Zent-
rum und IT-Stammtisch. Aber Seifen-
blasen und Dosenwerfen geht bei Kin-
dern immer. Eine gute Gruppe suchte
stattdessen die Kiihle der Kirche bei
der exzellenten Kirchenfiihrung durch
Prof. Hopf, der inzwischen sogar eine
Priifung als Kirchenfiihrer abgelegt hat.

Der Gemeindeverein Pro Jugend hatte
sich mit seiner Kaffeebar in den Innen-
hof gestellt und diverse Spiele fiir 4l-
tere Jugendliche fanden sich hier auch.

Den Abschluss bildete die grole Tom-
bola des Kindergottesdienst-Teams am
frithen Nachmittag, bevor die Tempe-
ratur ihr Maximum erreichte.

(Fotos S.34f)

Pfrin. Ulla Knauer


mailto:umwelt@johanneskirche-erlangen.de
mailto:umwelt@johanneskirche-erlangen.de

Riickblick Jubelkonfirmation

16 Personen feierten ihr Gedéchtnis zur
Konfirmation. Immer wieder eine Ge-
legenheit, zu erinnern und zuriickzu-
schauen auf den Lebensweg. Wie
wurde ich getragen im Glauben? Was
habe ich erlebt? Welche Stationen und
Orte haben mich gepriagt? Welche Ge-
fahrten haben mich unterstiitzt? Ge-
meinsam feierten wir Gottesdienst und
Abendmahl. Im Anschluss gingen ei-
nige miteinander zum Mittagessen, um
weiter im Gesprach zu bleiben. Allen
Teilnehmerinnen aus nah und fern
wiinschen wir weiterhin Gottes Segen.
(Foto S. 34)

Herbstsammlung Diakonie

{ ‘ Diakonie
Bayern

konto:

E20 5206 0410 0005 222222

Hilfe von Mensch zu Mensch

Manchmal gerét das Leben aus den Fu-
gen und die Belastungen des Alltags

werden zu viel. Probleme am Arbeits-
platz, mit dem Vermieter oder mit den
Behorden o.a. konnen zu einer grof3en
Belastung im Alltag werden. Dann ist
es gut, mit jemandem zu reden. Ge-
meinsam ist es oft leichter, eine Lo-
sung zu finden.

Die Mitarbeitenden der Kirchlichen
Allgemeinen Sozialarbeit (KASA) las-
sen die Ratsuchenden nicht allein mit
Thren Fragen und Problemen. Sie ken-
nen die diakonischen Angebote in der
Region und suchen gemeinsam nach
der passgenauen Anlaufstelle.

Eine Anlaufstelle in jedem Dekanat

Derzeit bieten die KASA-Beratungs-
stellen an iiber 100 Orten in Bayern
Sprechstunden an, und das schnell und
unbiirokratisch.

Fiir Menschen in sozialen Notlagen

Das Beratungsangebot richtet sich be-
sonders an Menschen

* in einer schwierigen sozialen Lebens-
situation

* die mit einem Problem allein sind
und nach Lésungen suchen

* die unter belastenden Konflikten in
der Familie oder am Arbeitsplatz lei-
den und kompetente Ansprechpartner
suchen

* die Unterstlitzung im Umgang mit
Behorden und Amtern bendtigen

* die sich in einer akuten sozialen oder
materiellen Notlage befinden.

Hauptschwerpunkt der Beratung ist die
Existenzsicherung, vor allem auch
durch die Kldrung und die Durchset-
zung sozialrechtlicher Anspriiche.
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Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit!

Wir bitten um Thre Spende iiber das
Konto des Pfarramts mit dem Ver-
merk "Herbstsammlung"
Sparkasse Erlangen, IBAN:

DES4 7635 0000 0004 0016 34

Brot

ur die Welt

Elne Welt. Ein Klima. Eine Zu-
kunft. Wandel sien.

Die politischen Themen der Gegen-
wart, Kriege, Gewalt, das Erstarken
rechtspopulistischer Kréifte, menschen-
verachtende Politik, auch im Westen,
diirfen die Klima- und Uberlebenskrise
nicht verdringen.

Doch wir verlieren die Hoffnung nicht.
,Denn Gott hat uns nicht gegeben den
Geist der Furcht, sondern der Kraft und
der Liebe und der Besonnenheit®, heiljt
es im zweiten Brief des Paulus an
Timotheus.

»Kraft zum Leben schopfen* lau-
tet daher das Motto unserer 67.
Aktion.

Noch kénnen wir die Demokratie ver-
teidigen und die Klimakrise iiberwin-
den, um unseren Kindern eine lebens-
werte Welt zu hinterlassen. Bitte helfen
Sie uns, diese Botschaft in die Gemein-
den zu tragen und helfen Sie mit Threr
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Spende. Uberweisungstriger und wei-
tere Informationen finden Sie im De-
zember-KONTAKT.

Informieren Sie sich, kommen Sie
ins Gesprich!

Info-Abend

Samstag, 29. November 2024
19.00 Uhr - Biicherei

Ihr ,, Brot fiir die Welt Team *
Hanne und Markus Bdhrle,
hm.baehrle@arcor.de

Tel. 09131-26435

Freundliche Erinnerung...
Das Kirchgeld

,»Warum habe ich ein Erinnerungs-
schreiben ans Kirchgeld im Briefkas-
ten?* — denken Sie sich vielleicht. Es
kann sein, dass Sie noch nicht zur Uber-
weisung kamen oder gar nicht kirch-
geldpflichtig sind. Da die Gemeinde
nicht Thr Einkommen kennt, konnen wir
das nicht wissen. Schitzen Sie sich
(falls Sie eine Erinnerung bekommen
haben) anhand der Tabelle selbst ein, ob
Sie uns einen Betrag {iberweisen.

Das Kirchgeld ist eine Besonderheit der
bayerischen Kirchensteuer. Die bayeri-
sche lutherische Landeskirche fordert
von der automatischen Kirchensteuer
iiber Ihr Gehalt ein Prozent weniger als
maximal mdglich. Dafiir bittet sie einmal
im Jahr direkt um Kirchgeld. Das
kommt gleich in die Gemeinden und
wird fiir Projekte, hohe laufende Kosten
oder Personal eingesetzt.


mailto:hm.baehrle@arcor.de

Ich freue mich, dass die Johanneskir-
che so lebendig ist. Und gleichzeitig
gibt es viel zu tun, um z.B. die Ge-
baude zu erhalten oder anzupassen, da-
mit dieser Treffpunkt in Alterlangen
auch zukiinftig fiir Kinder und Erwach-
sene Heimat, Glaube und Hoffnung
bietet. Ein groBes DANKE fiir Thre
Unterstiitzung. Und ein geriihrtes
DANKE den Vielen, die jedes Jahr
ihre Uberweisung sogar aufstocken.

Pfrin. Ulla Knauer

VORBLICK:

Herzliche Einladung zur
Gemeindefreizeit, 6.bis 8.
Februar 2026 in Pottenstein

Ab Oktober liegen die Informatio-
nen und Anmeldungen fiir die Ge-
meindefreizeit Pottenstein aus.
Nach einem wunderbaren Wochen-
ende im vergangenen Winter mit
knapp 100 Anmeldungen, freuen
wir uns auf Ihr Interesse! Wie jedes
Jahr wird eine Mischung aus
Thema, Andacht, Spiel und Ge-
meinschaft geboten. Das Schulland-
heim in Pottenstein bietet uns viele
Moglichkeiten, Platz und Natur um
die Ecke. Details finden Sie auf der
Anmeldung oder im Pfarramt.

Gottesdienste
Uberblick

Die Gottesdienste finden, wenn nicht
anders angegeben, in der Johanneskir-
che statt. Die Schatzinsel findet derzeit
im Gemeindehaus statt

Der Kindergottesdienst und die Kin-
der-Bibel-Zeit beginnen jeweils in der
Kirche und werden dann vom Team mit
den Kindern eigenstindig fortgesetzt.

Das Gemeindegebet (mit Uwe Schatz
und Siegfried Olbrich) findet mittwochs
um 09.00 Uhr in der Johanneskapelle
im Pfarrhauskeller (nicht in den Ferien)
statt.
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Oktober 2025

Samstag, 04.10.

18.00 Uhr Jugendgottesdienst im
Gemeindehaus (Team)

Sonntag, 05.10. — Erntedankfest

10.00 Uhr - Familien-Gottesdienst mit
dem Kindergarten und Begriilung von
Jugendreferent Andre Arnold (s. Seite

6)

Pfrin. Ulla Knauer, Pfrin. Christiane
Rentzsch, Team

Sonntag, 12.10. — /7. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr — Gottesdienst
mit Kindergottesdienst (Team)

Lektor Dr. Arno Mattejat
Sonntag, 19.10. - /8. S. n. Trinitatis

10.00 Uhr - Gottesdienst mit HI.
Abendmahl

Pfrin. Ulla Knauer

10.00 Uhr - "Schatzinsel" mit Anspiel,
Band, Kleingruppen im Gemeindehaus
- Spielzeit ab 09.30 Uhr

Andre Arnold und Team

Samstag, 25.10.
17.30 Uhr - Friedensgebet (s. Seite 21)

Pfrin. Christiane Rentzsch

18.00 Uhr - Jugendgottesdienst im
Gemeindehaus (Team)
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Sonntag, 26.10. — /9 .S. n. Trinitatis

10.00 Uhr — Festgottesdienst mit Ein-
fithrung und Segnung von Pfrin. Chris-
tiane Rentzsch (s. Seite 20)

mit Kindergottesdienst (Team)

Dekan Dr. Bernhard Petry,
Pfrin. Christiane Rentzsch

November 2025

Samstag, 01.11.

10.45 Uhr - St. Heinrich

Gottesdienst zu Allerheiligen. Die Jo-
hannesgemeinde ist herzlich eingela-
den.

17.00 Uhr - Johanneskirche
Abendlob am Gedenktag der Heiligen

Pfrin. Christiane Rentzsch und
der Johanneschor

Sonntag, 02.11. - Reformationsfest

10.00 Uhr — Gottesdienst
mit Kinder-Bibel-Zeit (Team)

Priadikant Mark Sapatka

Sonntag, 09.11. - Drittletzter Sonn-
tag im Kirchenjahr
10.00 Uhr - Gottesdienst mit HI.

Abendmahl
mit Kinder-Bibel-Zeit (Team)

Pfrin. Christiane Rentzsch




Sonntag, 16.11. - Vorletzter
Sonntag im Kirchenjahr
(Volkstrauertag)

10.00 Uhr - Musikalischer Gottesdienst
zum Gedenken an Albert Schweitzer
(s. S. 20)

mit Kindergottesdienst (Team)

Pfr. Christoph Reinhold Morath, Musik
und Liturgie

10.00 Uhr - "Schatzinsel" mit Anspiel,
Band, Kleingruppen im Gemeindehaus
- Spielzeit ab 09.30 Uhr

Andre Arnold und Team

Mittwoch, 19.11. - Bufs- und Bettag

10.00 Uhr - Okumenischer Gottes-
dienst mit HI. Abendmahl
Menschenrechte und die Sehnsucht
nach Gerechtigkeit (Vor 80 Jahren be-
gannen die Niirnberger Prozesse)

Prof. Dr. Hans Jirgen Luibl

Pfr. Christoph Reinhold Morath, Litur-
gie und Musik

Mitwirkung des Okumenekreises
(Kinder-Bibel-Tag <s. Seite §>)

Sonntag, 23.11. — Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr — Gottesdienst mit Totenge-
denken und Kindergottesdienst (Team)
anschl. Adventsbasar

Pfrin. Christiane Rentzsch

11.45 Uhr - Spéataufsteher
"Mit Toten reden und leben?!" Zum
Totensonntag 2025 (s. S. 21)

Prof. Dr. Hans Jiirgen Luibl, Texte
Christoph Reinhold Morath, Musik

Samstag, 29.11.

18.00 Uhr - Jugendgottesdienst im
Gemeindehaus (Team)

17.30 Uhr - Friedensgebet (s. Seite 21)

Pfrin. Christiane Rentzsch

Sonntag, 30.11. - /. Advent

10.00 Uhr — Gottesdienst zum Advent
mit Einfithrung der Praparandinnen
und Priaparanden unter Mitwrkung der
Konfirmandinnen und Konfirmanden
mit Kindergottesdienst (Team)

Pfrin. Ulla Knauer

Dezember 2025

Sonntag, 07.12. — 2. Advent

10.00 Uhr — Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst

Gottesdienste in den
Seniorenheimen
jeweils donnerstags 16 Uhr

im Bodelschwinghhaus: 02.10./
16.10./30.10./ 13.11./ 27.11. (mit
Totengedenken)

in der Seniorenresidenz am Erlen-
feld: 09.10./23.10./ 06.11./ 20.11./
04.12.

Herzliche Einladung!
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Besondere
Gottesdienste

Sonntag, 26.10. (Gedenktag der
Kirchweihe der Johanneskirche)

10 Uhr - Johanneskirche
Gottesdienst mit Einfiihrung und
Segnung von Pfarrerin Christiane
Rentzsch. Dekan Dr. Petry wird den
Gottesdienst leiten. Wir freuen uns,
dass Christiane Rentzsch tiber ihren
Probedienst hinaus dauerhaft in der Jo-
hannesgemeinde bleibt und Dienst tun
wird. Fiir diesen Dienst wird Frau
Rentzsch eingefiihrt und gesegnet.
(Siehe Titel und Editorial S.2)

Freitag, 31.10.

19 Uhr - Neustadter- (Universitits-)
Kirche

Zentraler Dekanatsgottesdienst
zum Reformationstag (Rund-
funkgottesdienst)

Thema: Freiheit

mit Dekan Dr. Petry und Pfrin.
Melitta Miiller-Hansen
(Rundfunkbeauftragte der ELKB) -
Predigt, sowie KMD Wieland Hof-
mann und dem Bezirksposaunenchor
(Einlass ab 18.40 Uhr)

Samstag, 1.11. (Allerheiligen)

17 Uhr - Johanneskirche

Abendlob am Gedenktag der Heiligen
mit dem Johanneschor - 16.15 Uhr Ein-
iiben der Lieder

mit Pfrin. Christiane Rentzsch
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Musikalische
Gottesdienste

Sonntag, 16.11. — 10 Uhr
Johanneskirche

Musikalischer Gottesdienst zum Ge-
denken an Albert Schweitzer

Albert Schweitzer, aus dem Elsass ge-
biirtig, war ein deutsch-franzosischer
Theologe, Philosoph, Organist, Musik-
wissenschaftler, Arzt und Pazifist.
2025 gedenken wir an seinen 150. Ge-
burtstag und seinen 60. Todestag. Da
Schweitzer auch als bedeutender Bach-
Forscher gilt, werden Orgelwerke von
J.S.Bach erklingen.

Gottesdienst und Gedenkveranstaltung
am Abend des BuB3- und Bettags (siehe
S. 25) werden in Zusammenarbeit mit
dem Albert-Schweitzer-Gymnasium,
das in unserem Gemeindegebiet liegt,
gestaltet.

Pfr. Christoph Reinhold Morath, Litur-
gie, Predigt und Musik

Spataufsteher -
Wort und Musik

Der etwas andere Gottesdienst mit be-
sonderem Anspruch an das Thema und
den Dialog von Text und Musik

mit Prof. Dr. Hans Jiirgen Luibl und
Christoph Reinhold Morath

Sonntag, 12.10. — 11.45 Uhr
Markuskirche Erlangen-Ost
Glaube und Gewalt. Matthias Griine-

wald, der Isenheimer Altar und andere
Bilder des Schreckens.



Griinewalds berithmtestes Werk ist der
Isenheimer Altar mit dem gekreuzigten
Jesus im Zentrum - ein Bild des Schre-
ckens im Licht des Glaubens. Gegen-
wirtig tiberschwemmen uns Schre-
ckensbilder und wir fragen: Gibt es
Bilder mit einer Kraft, die Tod und
Leid bannen konnen und iiberleben las-
sen?

Sonntag, 23.11. — 11.45 Uhr
Johanneskirche Alterlangen

Mit Toten reden und leben?!
Zum Totensonntag 2025

Der Toten- oder besser Ewigkeitssonn-
tag, der Volkstrauertag und Allerseelen
— das sind Tage der Erinnerung an die
Verstorbenen. An Halloween kommen
sie aus der Tiefe wieder. Oder bleiben
sie, als KI-generierte Avatare {iber den
Tod hinaus lebendig? Wie lebt man mit
Toten in der Gemeinschaft der Leben-
den und der Toten

Okumenische
Taizé-Andachten

Im Oktober und November finden
keine Taizé-Andachten statt. An ihre
Stelle tritt das Friedensgebet (siche un-
ten!)

Weiter wird am Dienstag, 28.10.,
17.00 Uhr zur Feier der ewigen An-
betung nach St. Heinrich eingeladen,
die auch mit Taizé-Geséngen gestaltet
wird. AnschlieBend findet dort eine
Eucharistiefeier statt.

Gebet fiir den Frieden

= 0
. )
\
In der Johanneskirche wird monatlich
zum Friedensgebet eingeladen. Wir
finden uns gerne in 6kumenischer Ge-
meinschaft zusammen, samstags,

17.30 bis 18.00 Uhr, am 25. Oktober
und 29. November.

Pfrin. Christiane Rentzsch
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Besondere Veranstal-
tungen

Bibel & Tee

Im Bodelschwingh-Haus kommen
seit September einmal im Monat, im-
mer am Freitag, Bewohnerinnen und
Bewohner zum Gesprich zusammen.

Da ist der Tisch gedeckt, es duftet be-
reits nach Tee und Gebéck, und wir tau-
schen uns iiber ein biblisches Wort, ein
Bild, eine Geschichte aus. Dabei haben
wir unser Leben, das Land und die Welt
selbstverstiandlich im Blick.

Auch Sie sind daran interessiert? Kom-
men Sie einfach vorbei! Dann sehen Sie
selbst, ob Bibel & Tee etwas fiir Sie ist.

Wir treffen uns im Wintergarten von
16 — 17 Uhr, am 10. Oktober und am
7. November. Die weiteren Termine
werden im néchsten Kontakt bekanntge-
geben.

Pfrin. Christiane Rentzsch
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Erholung an Leib und

Seele
1. bis 8. November in Kolberg an
der polnischen Ostsee

Erholungstage mit Kuranwen-
dungen und Halbtagsausfliigen
mit Treffs zu Andacht, Singen,
Bibelgesprichen.

... mit unserem Mitglied des Kirchen-
vorstands, Diakon Jochen Thumm,
auch als kundiger Busfahrer.

Empfohl. Kostenbeitrag:

fiir Busfahrten, 7x U/HP im ****Hotel,
2 Ausfliige/ Programm im DZ € 695
Zuschlige: EZ +€ 100 — Paket ,,Kurur-
laub*“(10 Anwendungen) +€ 25 — Rei-
seriicktrittsversicherung +€ 22,40 (DZ)
€ 26,20 (EZ)

Mit dabei: Ev.-Luth. Kirchengemeinde
Erlangen-Johanneskirche (91056 Er-
langen, Schallershoferstr. 24)

Info: Diakon Jochen Thumm,
thummj@nefkom.net,

Tel. 0176-70002004

Info/ Anmeldung:
pfarrer.martin.kuehn@web.de —
Tel. (09191-7941433)




Das Parament an unserer Kanzel fiir

die sog. "festlose" Zeit der Sonntage
nach dem Trinitatisfest, wie wir sie ge-
rade jetzt begehen. Es zeigt Elemente
der Schopfung, dazu die Schwurhand
Gottes: "Solange die Erde steht, soll
nicht aufhoren Saat und Ernte, Frost
und Hitze, Sommer und Winter, Tag
und Nacht." (1. Mose 8,22)

So bunt ist unser
Kirchenjahr

Gemeinde-Seminar

Samstag, 29.11.2025
Biicherei und Kirche

9-11 Uhr Seminar
11-11.30 Uhr Empfang zum neuen Kir-
chenjahr

Der Kirchenjahreskalender ist ein
Schatz fiir unser Leben. Sonntag und
Festtag, ohne eine solche Struktur kon-
nen sich viele Christinnen und Christen
die Glaubenszeit nicht vorstellen. Das
Kirchenjahr priagt unsere lutherische
Kirche in besonderer Weise. Mit Span-
nung erwarte ich den Klang des zu fei-
ernden Gottesdienstes. Wie wird der
Kantor, die Organistin den jeweiligen
Sonntag intonieren? Welche Lieder
werden wir singen? Wie wird die Kir-
che geschmiickt sein? Welche Lesun-
gen aus der Bibel werden erklingen?

Ritual und Symbol, Sprache und Ton,
Lied und Liturgie, da ist die ganze Ge-
meinde mit ihren Mitarbeitenden ge-
fordert, Posaunenchor und Lektorin,
Chor und Band, Pfarrer und Organistin
und besonders der Mesner, alle geben
mit Sorgfalt und Kenntnis dem jeweili-
gen Sonntagsgottesdienst Farbe und
Klang.

Am Vormittag werden wir auf die Zei-
ten im Kirchenjahr schauen.

Um 11 Uhr begriiBen wir das neue Kir-
chenjahr. Wer um diese Zeit erst in die
Kirche kommen kann, ist genauso
herzlich eingeladen.

Christiane Rentzsch, Pfrin.
mit Dr. Martin Nicol, Prof. em.
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Advent in der
Johannesgemeinde

Ja, es ist schon wieder so weit, auch
wenn man es sich beim Schreiben die-
ser Zeilen bei 30 Grad im Schatten
noch nicht vorstellen kann.

Dieser KONTAKT reicht bis zum 1.
Adventswochenende, wo es wieder
heift: "Macht hoch die Tiir, die Tor
macht weit, es kommt der Herr der
Herrlichkeit."

Viele Veranstaltungen in diesem
KONTAKT fiihren schon darauf
hin oder bieten an, in diesem Jahr
vielleicht ruhiger, konzentrierter
Advent zu begehen. Wir wiirden
alle etwas davon haben!

Schon am Buf}- und Bettag, Mitt-
woch, 19. November, wird von 15
bis 18 Uhr zum Adventskranzbin-
den ins Gemeindehaus eingeladen,
mit Claudia Herrmann und Team.

Ab dem Ewigkeitssonntag, 23.
November, (nach dem Gottes-
dienst) kann man beim Adventsba-
sar einkaufen.

w~Himmlisches Licht* fiir die
Weihnachtspost

An den Adventssonntagen nach dem
Gottesdienst oder wochentags im Pfarr-
biiro konnen Sie auch dieses Jahr Weih-
nachtsmarken kaufen! Der Zuschlag
von 40 Cent pro Marke geht an das Dia-
konische Zentrum in Biichenbach.
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Alle Jahre wieder: Einla-
dung zum "0kumenischen
Adventsfenster'

Wir wollen in der unruhigen vorweih-
nachtlichen Zeit kurze Momente zum
Innehalten anbieten und treffen uns
ganz formlos zu kleinen adventlichen
Feiern unter freiem Himmel mit ver-
trauten Adventsliedern und ersten
Plétzchen.

Das Adventsfenster 6ffnet sich jeweils
um 18.00 Uhr am

Sonntag, 30.11. bei Familie Mattejat,
Drosselweg 8,

Samstag, 6.12. bei Familie Schrei-
ter/Kern, Heiligenlohstr. 5b,

Samstag, 20.12. bei Familie Krie-
mann/Hansen, Lerchenbiihl 2

Weitere Termine werden im Dezem-
ber-KONTAKT veroffentlicht.
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Musik

Ehrfurcht vor dem Leben

BuB3- und Bettag, 19.11. -
19 Uhr - Johanneskirche

Wort und Musik

Albert Schweitzer zum 150. Ge-
burtstag und zum 60. Todestag
(in Zusammenarbeit mit dem
Albert-Schweitzer-Gymnasium)

Albert Schweitzer ist insbesondere
durch seine medizinisch-soziale Arbeit
im afrikanischen Lambarene weltbe-
kannt geworden. Das in unserer Ge-
meinde ansdssige Albert-Schweitzer-
Gymnasium weiB sich den Gedanken
und der Leistung dieses universalen
Theologen, Ethikers, Pazifisten, Arztes
verpflichtet, der aber eben auch ein
bahnbrechender Orgelkenner und
Bach-Forscher gewesen ist.

In zwei Teilen blickt dieser Abend auf
Schweitzer: In einem ersten Teil wird
es um die Ethik gehen, in einem zwei-
ten Teil um die Interpretation J. S.
Bachs. Zu den Textteilen erklingen be-
rithmte Orgelstiicke J.S. Bachs, so z.B.
die Passacaglia c.moll und die Toccata
und Fuge d-moll. Zur ethischen und
friedensaktive Bedeutung Schweitzers
spricht Prof. Dr. Heiner Bielefeldt, die
Bedeutung Schweitzers fiir die Orgel-
bewegung und die Bachforschung be-
leuchtet Christoph Reinhold Morath,
der auch zusammen mit dem Schulmu-
siker des ASG Daniel Obtmeier Orgel-
werke interpretiert.

Die Miihleisen-Orgel der Johanneskir-
che steht in Konzept und Klang in der
Fluchtlinie der von Schweitzer mitge-
préagten elsédssischen Orgelreform.

Vgl. auch den Gottesdienst zu
Schweitzer am Volkstrauertag,
16.11., 10 Uhr, Johanneskirche.
(S. 20)

UT RE MI - Konzert
fiir Blockflotenconsort

—_—

Am 22.11.2025 um 17.00 Uhr entfiihrt
das Blockflotentrio UT RE MI mit
Prof. Ulrike Volkhardt (Hamburg) ,
Annette Padberg-Bohm (Essen) und
Bérbel Hanslik (Erlangen) in die
Klangwelt des Renaissance-Consorts
auf Nachbauten von historischen In-
strumenten. Der Titel des Konzerts ist
der alte Hymnus "Ave Maris Stella".

Herzliche Einladung!

| _ "T‘
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Konzert zum Orgel-Geburts-
tag am 1. Advent

Sonntag, 30.11. - 17 Uhr
Johanneskirche

Unsere elsédssische Miihleisen-Orgel
feiert ihren 21. Weihetag, wie in jedem
Jahr, mit adventlicher Musik, die auf
ihr und mit ihr erklingt. Christoph
Reinhold Morath, der auch das Klang-
menue entworfen hat, spielt Orgelmu-
sik zum Thema: "Erwartung". Es wer-
den Kompositionen aus alter Zeit (mit
Schlagwerk, gespielt von Cornelia Mi-
latz), von J. S .Bach, W. A. Mozart, C.
Franck u.a. zu horen sein.
AnschlieBend wird zu "Talk und Sekt"
(oder einer Tasse Kaffee) eingeladen.

Zeit der Lieder

Advent und Weihnachten ist schon
immer die Zeit der Lieder gewesen.
Im Weihnachtsevangelium singen die
Engel es den Menschen vor, und fiir
die evangelischen Kirchen ist der Cho-
ral und das Singen der ganzen Ge-
meinde aus jung und alt ein unverzicht-
bares Kennzeichen gelebten Glaubens.
"Doppelt betet, wer singt" hat schon
Augustinus gesagt. Die Gesangbiicher
wurden neben der Bibel zu den wich-
tigsten Ausdrucks- und Gestaltungs-
mitteln der Spiritualitit. Tatsédchlich
gibt es bis heute keinen Uberblick iiber
die bisher seit dem 16. Jh. erschiene-
nen Gesangbiicher. Die Zahl ist un-
iiberschaubar.

Wenn ein Gesangbuch neu heraus-
kommt, und das geschieht derzeit etwa
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im Abstand von 30 bis 40 Jahren, dann
bedarf das groBer fachlicher Miihe und
auch demokratischer Mittel, damit die
Lieder das représentieren, was tatséch-
lich auch gesungen wird und nétig ist
fiir "Gottesdienst, Gebet, Glaube, Le-
ben", wie der Untertitel unseres jetzi-
gen EG sagt. Es ist wichtig, dass die
Balance gehalten wird zwischen dem,
was von der Tradition unverzichtbar
ist, und dem, was an zeitgendssischem
Liedgut im Umlauf ist.

Ein neues Gesangbuch kiindigt sich an

Es mag manchem iiberraschend er-
scheinen zu horen, dass derzeit wieder
ein neues Gesangbuch am Horizont er-
scheint, ist doch unser EG in seiner Be-
sonderheit und Vielfalt noch keines-
falls ausgeschopft. So konnen wir alle
gespannt sein, was uns jetzt erwartet.

Im November/Dezember werden wir
daher bei uns informieren, wahrneh-
men, was geplant ist und vor allem
Neues kennenlernen und singen.

Am Mittwoch, 12. November, 19
Uhr, wird es im Gemeindehaus einen
Informations- und Gesprichsabend
geben zum Gesangbuch tiberhaupt -
Warum? Wozu? In welcher Form
heute? Was wir bisher hatten und was
werden wird? Aus meiner eigenen Er-
fahrung als verantwortlicher "Gesang-
buchmacher" beim EG kann ich versi-
chern, dass das keine trockene Kost ist,
sondern spannend einem Krimi gleicht!
Lassen Sie sich iiberraschen!

Im Herbst stehen einige Rubriken zum
Download und zur Erprobung zur Ver-
fiigung, darunter die Rubrik "Taufe"
und auch "Advent". Das wollen wir



nutzen und daher auch in den drei Ad-
ventswochen jeweils an einem Abend

- wie bei den fritheren Adventsandach-
ten, alte und neue Lieder kennenlernen,
erproben, erldutern und singen.

Bitte jetzt schon notieren:

"Macht hoch die Tiir, die Tor
macht weit"

Verweilen, wahrnehmen, singen -
mit alten und neuen Liedern

jeweils mittwochs, 3. und 17. Dezem-
ber, im Gemeindehaus (Unterge-
schof}) und 10. Dezember, in der Jo-
hanneskirche. Genaueres findet sich
im Dezember-Kontakt.

Pfr. Christoph Reinhold Morath

€ Hymuus, Veni cedemptor gentivm,
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"Ein Klavier, ein Klavier...!"

Unvergessen ist dieser gespielte Ausruf
in Loriots beriithmtem Sketch, wo die
Ankunft eines geschenkten Klaviers
gefilmt werden soll. Ja, auch wir haben
ein Klavier geschenkt bekommen, und
wir danken von Herzen an dieser Stelle
Frau und Herrn Méhrlein dafiir, dass
sie im Zuge ihrer Wohnungsauflosung
der Johannesgemeinde ihr wertvolles
Klavier der Bayreuther Manufaktur

Steingraeber & Sohne geschenkt ha-
ben. Derzeit steht es zusammen mit
dem dlteren Neupert Klavier im unte-
ren Saal des Gemeindehauses.

Am 3. und 17. Dezember wollen wir
es mit unseren Advents-Andachten
vorstellen und bei uns mit Musik und
als Begleitinstrument in Dienst neh-

men.

X R
Offenes Singen
Herzliche Einladung weiterhin zum
Offenen Singen! Es findet jetzt im
Team statt. Uns beiden, Birgit Harless
und mir ist es wichtig, ein Singangebot
in der Gemeinde zu haben fiir Men-
schen, die Lust haben, miteinander zu
klingen, einstimmig, mit Liedern von
frither, Liedern aus den Gesangbii-
chern, mit und ohne Bewegung, mit
und ohne rhythmische Begleitung, Ka-
nons...einfach, weil's Spal macht!

Termine: 21.10., 18.11. und 16.12. im
Gemeindesaal — jeweils um 20 Uhr

Bdrbel Hanslik und Birgit Harless
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Riickblick Serenade und
Verabschiedung
Barbel Hanslik

Im Juli gemeinsam frohlich zusammen
kommen. Musik genieflen, mitsingen,
reden, lachen und dankbar sehen, wer
noch so in der Johannesgemeinde wirkt.
Das ist die Serenade. Nach Wetterturbu-
lenzen und angekiindigtem Regen, zo-
gen wir spontan ins Gemeindehaus um.
Dank vieler fleiiger Hinde gelangen
auch dort das fréhliche Zusammensein
und der Austausch.

Der Chor und die Tabasco-Band aus der
Gemeinde halfen zur musikalischen Un-
termalung. Mit Gospel und geistlichem
Liedgut wurden wir nach Speis und
Trank auch seelisch getragen.

Jugendreferent Andre Arnold nahm
sich bereits im Juli Zeit, die Gemeinde
zu besuchen, und so waren erste Ge-
sprache mit ihm mdoglich. Wie bereits
bekannt, wechselt die Chorleitung. Mit
groBBer Dankbarkeit verabschiedete sich
der Chor von Bérbel Hanslik auf der
Serenade (5. Foto Seite 35) und liber-
raschte sie mit einem selbst gedichteten
Lied nach der Melodie des Kinderlieds
,Mirjam, Mirjam schlug auf die
Pauke...* (siehe den Text unten). Denn
mindestens so schwungvoll wie dieses
Lied hatte Bérbel Hanslik die Chorar-
beit gefiihrt, motiviert, neue Melodien
und Rhythmen eingebracht, wie Jazz
oder Gospel.

Wir wiinschen Bérbel Hanslik alles
Gute fiir die Zukunft, sicher werden
Tone und Musik weiter zu ithrem Le-
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ben gehoren. Sie bleibt der Gemeinde
vielfdltig erhalten: als Kirchenvorste-
herin, Vertrauensfrau oder Kuratorin

fiir anstehende Baumafinahmen. Gott
segne ihren Lebensweg!

Pfrin. Ulla Knauer

Lied zur Verabschiedung von Biirbel
Hanslik

Strophe 1
Die Knechtschaft des Chores, die legt

sie nun ab, / die Freiheit, die tragt Bar-
bel fort. / Mit Geduld und Kraft hat sie
ganz viel geschafft, / 20 Jahre Chor im
Gepick. / Nur heimlich im Herzen, da
hegte sie lang / Den Traum vom per-
fekten Klang.

Refrain

Drum...

Bérbel, Bérbel schlug auf die Pauke
und sang und tanzte vor dem Chor her.
Alle, alle fingen zu singen an,

grof} war Bérbels Einfluss hier.
Frauen sangen, sangen die ,,Manners",
und Tone, Rhythmus — alles schwingt
mit / Bérbel, Barbel hob ihre Stimme,
sie sang fiir Jahwe, sang ihr Lied.

La, la, la, la ...

Strophe 2
Beruf, Chor und Kirche - das kann

schon recht schwer sein / Doch nicht,
wenn Bérbel es macht / Sie holte Ta-
lente und setzte Akzente / Und heraus
kam gar schoner Gesang / Von Alt
und Sopran, von Bass und Tenor
manchmal auch mit Orchesterklang

Refrain

Denn... Birbel, Béarbel ....



Strophe 3
Die Bérbel, die war bestimmt oft ge-

schlaucht, / doch die Miihe, die schien
es ihr wert. / Sie konnt® sich dann im-
mer so wunderschon freu‘n / Und
strahlte uns an, wenn’s gelang / Wir
danken von Herzen fiir die schone Zeit
/ Und wiinschen Dir viel neue Freud.

Teil 1 vom Refrain

Mit interessanten Unternehmungen,/
Familie, Reisen, Abenteuern / Freude
an der neuen Freiheit, Gesundheit,
Gliick und Gottes Geleit.

gesprochen: ,,Und wisse, wir werden
immer dran denken:*

Gesamt-Refrain

Bérbel, Bérbel schlug auf die Pauke /
und sang und tanzte vor dem Chor her.
/ Alle, alle fingen zu singen an, / grof3
war Bérbels Einfluss hier / Frauen san-
gen, sangen die ,,Ménners*“, /und
Tone, Rhythmus — alles schwingt mit
Biérbel, Bérbel hob ihre Stimme,

sie sang fiir Jahwe, sang ihr Lied.

La, la,la, la ...

Chor-Projekt im Ubergang
Weihnachts-Oratorium

Singen Sie noch mit!

Ubergangsweise iibernimmt, wie be-

richtet, Pfrin. Christiane Rentzsch die
Leitung des Johanneschors. Sie leitet

das beschriebene Chorprojekt.

Weihnachts-Oratorium. Nein, nicht
von Bach, sondern von Miiller. Hein-
rich Fidelis Miiller, 1837-1905, hat die
Weihnachtsgeschichte mit vertrauten,

volkstiimlichen Weisen komponiert. Es
ist ein friihes Werk des Kirchenmusi-
kers und Theologen.

Ab 15. September, 20 Uhr im Ge-
meindehaus, haben die Proben be-
gonnen. Gesucht werden nach wie vor
Séngerinnen und Sénger ab 16 Jahren
fiir einen Jugendchor und weitere Un-
terstiitzung fiir den Johanneschor.

Mit solistischen Stimmen, einem Or-
chester und Orgel, mit dem Gesang der
Choére und der Gemeinde werden wir
die Sehnsucht nach dem Erléser erle-
ben, die Geburt Jesu feiern und in den
Lobgesang der Engel, ja, des ganzen
Erdkreises einstimmen.

Termine:

Hauptprobe:

Montag, 15.12., 19.30 — 21.30 Uhr
Generalprobe:

Sonntag, 21.12., 14-16.15 Uhr,

danach Punsch-Pause

Auffiihrung: 4. Advent: 21.12.,17 Uhr

Anmeldungen fiir die Chére ab so-
fort im Gemeindebiiro oder unter
0175 1135113.
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RegelmadBige

Veranstaltungen
mit Kontaktdaten

Montags:

Johannes-Senioren

14.30 Uhr in der Regel vierzehntigig,
Biicherei/Mehrzweckraum
(Programms. S. 11)

Frau Neidel: Tel. 47377 oder Mail:
hjneidel@web.de

Johannes-Chor, 20 Uhr, wochentlich
Probe Gemeindehaus (Erdgeschof3)
Christiane Rentzsch

E-Mail:

christiane.rentzsch@elkb.de
01751135113

Minnerkreis, 20 Uhr, monatlich, z.B.
am 06.10. und 03.11.

Infos Georg Hemmeter, Tel. 49161
E-Mail: hemmeter02@
johanneskirche-erlangen.de

Dienstags:

Geistliches Miteinander, 11 Uhr,

am ersten Dienstag im Monat in der
Biicherei. In den ungeraden Monaten
ist Gelegenheit, weiter bis ca. 13.30
Uhr zu einem Austausch {iber eine Bi-
belstelle beieinander zu bleiben.
Kontakt: Heidi Albrecht, Telefon 0170
552 82 68

Bibel im Gespriich,

Aktuell nach Ansage.

Pfr. Christoph Reinhold Morath
E-Mail: cr-m@gmx.de
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Gitarrenkurse L. Teil

wochentlich im Gemeindehaus
16.30 Uhr Kinderkurs

17.30 Uhr Gitarrenkurs fiir Fortge-
schrittene 11

Kontaktdaten siche Donnerstag.
(nicht in den Ferien)

Bibel im Gespriich,

Aktuell nach Ansage.

Pfr. Christoph Reinhold Morath
E-Mail: morathO2@johanneskirche-er-
langen.de

Mittwochs:

Biicherei, wochentlich

11-13 Uhr und 15-18 Uhr (s. Seite 8)
Andrea Jalowski, Tel. 440333 -
E-Mail: buecherei02@
johanneskirche-erlangen.de

IT-Stammtisch, 19.00 Uhr
Biicherei/Mehrzweckraum (live und als
Online-Treffen) am 08.10., 22.10.,
05.11., 19.10.

Hartmut Niehoegen oder Dr. Hans-
Georg Hopf, Tel. 0151/ 11613946
E-Mail: nichoegen02@
johanneskirche-erlangen.de

Donnerstags:

Café, jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr
Mehrzweckraum und Innenhof -
Carmen Lindenberg

Tel. 0151 52591793 - E-Mail:
carmen.lindenberg@icloud.com
(nicht in den Ferien)


mailto:christiane.rentzsch@elkb.de
mailto:carmen.lindenberg@icloud.com

Gitarrenkurse I1.Teil

wochentlich im Gemeindehaus, Erdge-
schof (nicht in den Ferien)

17 Uhr Gitarrenkurs fiir Fortgeschrit-
tene |

18.30 Uhr Gitarrengruppe (im Kinder-
garten)

Torsten Uhlemann

Tel. 09195/9215525

E-Mail: uhlemann02@
johanneskirche-erlangen.de

Gott und die Welt - Gesprichskreis
aktuell und 6kumenisch

monatlich 19.30 Uhr, Kleiner Saal

St. Heinrich — 23.10. und 27.11.,
Mitwirkung beim Gottesdienst am
BuB-und Bettag, 19.11., 10 Uhr.

Pfr. C. R. Morath, Tel. 203587
E-Mail: morath02@johanneskirche-er-
langen.de

Blechbliser wochentlich 20 Uhr
Biicherei/ Mehrzweckraum

Dr. Markus Bahrle, Tel. 26435
E-Mail: blechblaesergruppe02@
johanneskirche-erlangen.de

Freitags:

Krabbelgruppe (Eltern-Kind-Gruppe)
10.00 - 11.30 Uhr, Biicherei/ Mehr-
zweckraum (nicht in den Ferien)

Pfrin Ulla Knauer (vgl. S. 33)

Jugendgruppen (nicht in den Ferien)
Kontakt: Jugendreferent Andre Arnold,
andre.arnold@elkb.de

JoKi-Kids (6 bis 12 Jahre), 15.00 Uhr,
wochentlich, Biicherei/ Mehrzweck-
raum

"Lifestyle"
(ab 13 Jahre), 19.00 Uhr, wochentlich,
Biicherei/ Mehrzweckraum

Frauentreff, monatlich,
Informationen {iber:
Friedegard Brohm-Gedeon
Tel. 46305 / Frau Weil3
E-Mail: brohm-gedeon02@
johanneskirche-erlangen.de

Freud und Leid

(Stand 17.09.2025)

Getauft wurden:

Bestattet wurden:

Die Taufen und Bestattungen
entnehmen Sie bitte der Papierausgabe
des KONTAKT.

DATENSCHUTZ:

Geburtstage, Taufen, Trauungen, Beer-
digungen verdffentlichen wir nur in der
gedruckten Ausgabe. Wenn Sie nicht
wiinschen, dass Ihre Daten erscheinen,

geben Sie bitte kurz im Pfarramt Be-
scheid: Tel. 41304
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Das Diakonische Zentrum
Biichenbach liddt ein:

Ein Abend fiir die Seele - ein
Abend mit ,,Dr. Leyk's Blues*
am Freitag, 24.10., 19 Uhr

in der Martin-Luther-Kirche in Bii-
chenbach

Eine Reise durch die verschiedenen

Stilrichtungen des Blues

mit Wolfgang Leyk, Erlanger Blues-
pfarrer, Gitarrist, Sanger und Blues-
Harp-Spieler

und Traugott Jaschke, Saxofon, Jiirgen
Albert, Schlagzeug, Gerhard Weigel
und Horst Gutknecht, Bass
Benefizkonzert zugunsten des Diakoni-
schen Zentrums e.V., Eintritt frei, Hut-
sammlung

Weinleseabend

am Freitag, 7. November, 19 Uhr
im Gemeindesaal der Martin-Lu-
ther-Kirche in Biichenbach

Traditionell gibt es drei Weine zum
Probieren und Genieflen, umrahmt von
kurzweiligen Texten und Musik

Der Eintritt ist frei, Spenden sind er-
winscht zu Gunsten des Diakonischen
Zentrums in Biichenbach

Mitgliederversammlung

am Freitag, 21. November, 18 Uhr in
der Martin-Luther-Kirche Biichen-
bach

Churchpool auch fiir Sie!

Die Johannesgemeinde hat eine App, da-
tenschutzkonform, kostenlos herunterzu-

laden im Apple Store und Google Play
Store.

4 Schritte:

1. Churchpool herunterladen

2. In der App: -> Registrieren

3. Erlangen-Johanneskirche suchen

4. Der Gemeinde -> Beitreten
(nebenstehende Fliiche mit Handyka-
mera scannen)
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Kontaktdaten (Die Sprechzeiten sind generell nach Vereinbarung.)
=> Die Pfarrerinnen in dringenden Fillen: 0175113 5113
Hier erreichen Sie eine Pfarrperson direkt oder schneller Riickruf!

=> Soforthilfe bei der Telefonseelsorge: 0 800 / 111 0 111 oder
0 800 /111 0 222 (kostenlos, 24h-Erreichbarkeit)

Evangelisch - Lutherisches Pfarramt Johanneskirche
Schallershofer Strafle 24, 91056 Erlangen Tel. 09131 - 41304
E-Mail: pfarramt.johannes-er@elkb.de - www.johanneskirche-erlangen.de

Die Pfarrstelle teilen sich

Pfarrerin Ulla Knauer Tel.:

E-Mail: ulla.knauer@elkb.de 0176 -727 41 278
Pfarrerin Christiane Rentzsch Tel.:

E-Mail: christiane.rentzsch@elkb.de 0175-1135113
Pfarrer im Ruhestand mit Dienstauftrag (25%)

Pfarrer Christoph Reinhold Morath Tel.:

E-Mail: morathO2@johanneskirche-erlangen.de 09131 -20 3587
Jugendreferent

Andre Arnold Tel.:

E-Mail: andre.arnold@elkb.de 0151- 29537648
Pfarramts-Sekretér

Michael Weil3 Tel. 09131-41304
E-Mail: pfarramt.johannes-er@elkb.de Fax 09131-41350

Biirozeiten: Mo. und Mi. 09.00 - 12.00 Uhr, Do. 15.30 - 17.30 Uhr

Mesner/ Hausmeister
Igor Nikolaiev bitte SMS schicken statt anzurufen!  Tel. 0157 - 53 03 15 66

Konto Johannesgemeinde
Sparkasse Erlangen, IBAN: DE54 7635 0000 0004 0016 34

Konto ,,ProJugend“ - Verein in der Johannesgemeinde (Gemeindeverein) Spar-
kasse Erlangen, IBAN: DE47 7635 0000 0004 0049 61

Johanneskindergarten, Schallershofer Strafie 26, 91056 Erlangen
E-Mail: kontaktO2@johanneskindergarten-erlangen.de
Tel. 09131 - 94 10 298 - www.johanneskindergarten-erlangen.de
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Impressum

Gemeindebrief ,, KONTAKT*, hg. von der Evang.-Luth. Johanneskirche Erlangen:
C. R. Morath (Layout, Redaktion), M. Weif3, Dr. E. Groschel, A. Jalowski (Redakti-
ons-Team) - Druckauflage: 2000 Stiick - Druckhaus Haspel, Willy-Grasser-Strafe
13, 91056 Erlangen

ViSdP: Pfrin. Ulla Knauer, Tel. 94 10 159 — e-mail: ulla.knauer@elkb.de

Achtung: Redaktionsschluss fiir den Dezember bis Februar-KONTAKT ist am
Mittwoch, 29. Oktober 2025! - Der Dezember bis Februar-KONTAKT ist zur Ab-
holung bereit am 27. November 2025.
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n vor dem Gottesdienst

Im Gottesdienst beim Gemeindefest
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dung von Bdrbel Hanslik als Chorleiterin bei der Serenade
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Johanneskirche
Schallershofer Str. 24
91056 Erlangen

Die Kirchengemeinde hat ein gepriftes kirchliches Umweltmanagement eingefuhrt; sie tragt
im Verzeichnis der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern die

Registrierungsnummer BY-194
Mit ihrem Umweltbericht dokumentiert sie ihr umweltgerechtes Handeln und dabei die

kontinuierliche Verbesserung ihrer Umweltleistungen. Sie ist berechtigt, auf allen ihren
Verdffentlichungen das Zeichen ,Griiner Gockel” zu fuhren.

Die Prufung vor Ort erfolgte am 14.3.2025 durch den kirchlichen Umweltrevisor Roland
Wolkersdorfer, Schwabach. Dieses Zertifikat mit der Priifnummer 194-140325-RW ist bis
zum 13.3.2029 gultig. Dann ist eine Rezertifizierung erforderlich.

Muinchen, den 14.3.2025
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Hoa. 1L~ Beifing, Merra

Christina Mertens
Koordination Umweltmanagement

Florian Baier
Oberkirchenrat




	Christiane Rentzsch bleibt unsere Pfarrerin
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	Dazwischen
	Hier oder Da
	Inwendig in euch
	Mitten unter euch
	Hier und da
	In meiner Nachbarschaft lebt ein Ehepaar. Vor ungefähr drei Jahren beschlossen die zwei, dass sie den Müll, der auf Gehwegen und in Hecken geworfen wird, nicht mehr sehen können, und nicht mehr warten, ob sich die Verursacher bessern oder die städtisc...
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	Warum tun sie das? Weil ihr Mitleid mit Pflanzen und Tieren und weil der Wunsch nach einer schönen eigenen Heimat größer ist, als der Ärger über Menschen, die Verpackungen, Flaschen oder Scherben an den Wegrand werfen
	Im Prophetenbuch Ezechiel ist es im 34. Kapitel Gott, der nicht mehr zuschauen kann. Er ist verärgert über seine geistlichen Mitarbeiter, über Priester, Lehrer, Tempeldiener. Sie befinden sich im Exil, noch nicht wieder in der Heimat. Und gerade dann,...
	Aus der Bücherei
	Geburtstage  Stand 03.07.2025
	November 2025
	Samstag, 01.11.
	10.45 Uhr - St. Heinrich
	Gottesdienst zu Allerheiligen. Die Johannesgemeinde ist herzlich eingeladen.
	17.00 Uhr - Johanneskirche
	Abendlob am Gedenktag der Heiligen
	Pfrin. Christiane Rentzsch und
	der Johanneschor
	Sonntag, 02.11. - Reformationsfest
	10.00 Uhr – Gottesdienst
	mit Kinder-Bibel-Zeit (Team)
	Prädikant Mark Sapatka
	Sonntag, 09.11. - Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
	10.00 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
	mit Kinder-Bibel-Zeit (Team)
	Pfrin. Christiane Rentzsch
	Sonntag, 07.12. – 2. Advent
	Pfrin. Christiane Rentzsch
	johanneskirche-erlangen.de
	Café, jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr
	Mehrzweckraum und Innenhof  -
	Carmen Lindenberg
	Margaretha Schablowski, 88 Jahre
	Erna Schmidt, 92 Jahre
	Ilse Boersch, 97 Jahre
	Mathilde Konnerth, 87 Jahre
	Margareta Metzner, 95 Jahre
	Sonja Hummel, 54 Jahre
	Christiane Schulte, 91 Jahre
	Maren Koebke, 20 Jahre
	Kunigunda Bergmann, 88 Jahre
	Brigitte Addington, 65 Jahre
	Ilse Appoldt, 89 Jahre
	Renate Merklein, 89 Jahre
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